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Auszug aus dem Protokoll des 
Stadtrats Wetzikon Sitzung vom 6. November 2019 
 

 
211 32.01 Primarschule 

Genehmigung Kreditabrechnung "Ersatz und Ausbau Infrastruktur Schulinforma-
tik Primarschule", Antrag und Weisung an das Parlament (Parlamentsgeschäft 
19.06.26) 

 
 
Der Stadtrat beschliesst: 

1. Der Stadtrat empfiehlt Annahme des Antrags der Schulpflege für die Kreditabrechnung "Ersatz 
und den Ausbau der Infrastruktur der Primarschule".  

2. Öffentlichkeit des Beschlusses: 

– Der Beschluss ist per sofort öffentlich. 
 
3. Mitteilung durch Stadtkanzlei an: 

– Parlament (als Antrag und Weisung mit Aktenverzeichnis) 
– Schulpflege 
– Geschäftsbereich Bildung + Jugend 

 
 
Ausgangslage 

Das Ressort Bildung + Jugend unterbreitet dem Stadtrat den Antrag und die Weisung über die Kre-
ditabrechnung für den Ersatz und den Ausbau der Infrastruktur der Primarschule zur Genehmigung 
durch das Parlament. 

Die Schulpflege besitzt als eigenständige Kommission ein Antragsrecht gegenüber dem Parlament. Sie 
kann dieses aber nicht direkt, sondern nur durch Vermittlung durch den Stadtrat ausüben. Anträge von 
eigenständigen Kommissionen gehen gemäss § 51 Abs. 4 des Gemeindegesetzes (GG, LS 131.1) an den 
Stadtrat, der sie mit seinem Antrag dem Parlament unterbreitet. Dieser kann die Annahme, Ablehnung, 
Verschiebung oder Änderung empfehlen. 

 
Für richtigen Protokollauszug: 
 
Im Namen des Stadtrats 
 
 
 
 
Martin Bunjes, Stadtschreiber 
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Antrag und Weisung 
an das Parlament 
Parlamentsgeschäft 19.06.26 Schulpflegebeschluss vom 22. Oktober 2019 
 

 
Antrag 
 
Die Schulpflege beantragt dem Parlament, es möge folgenden Beschluss fassen: 
(Referent: Stadtrat Jürg Schuler, Ressort Bildung + Jugend) 

Die Kreditabrechnung "Ersatz und Ausbau Infrastruktur Schulinformatik Primarschule" wird mit Ge-
samtkosten von 1'461'738 Franken, resp. einem Minderbetrag von 220'956 Franken, genehmigt. 

 

Weisung 
 
Ausgangslage 

Am 6. März 2017 genehmigte das Parlament einen Kredit über 1,7 Mio. Franken für die Erneuerung 
und Erweiterung der gesamten Infrastruktur der Schulinformatik an der Primarschule Wetzikon. 

Projektabrechnung 

Die Abrechnung der Gesamtkosten zeigt sich zusammengefasst wie folgt: 

Bezeichnung Anschaffung und Dienst-
leistungen inkl. Mehrwertsteuer 

Kredit 
in Franken 

Abrechnung 
in Franken 

Differenz 
in Franken 

Differenz 
in % 

Hardware und Aufbewahrung 684'774 633'536 -51'238 -7,5 

Lernapplikationen und Software 180'360 68'732 -111'628 -61,9 

Netzwerk und Infrastruktur 482'760 440'138 -42'622 -8.8 

Dienstleistungen und IT Support 334'800 319'332 -15'468 -4,6 

Total inkl. Mehrwertsteuer 1'682'694 1'461'738 -220'956 -13,1 

 
Die getätigten Investition von 1'461'738 Franken verteilen sich auf die Jahre 2017 (39'570 Franken), 
2018 (1'371'424 Franken) und 2019 (50'744 Franken). 

Die Kosten für die Aufwendungen für die Heilpädagogische Schule Wetzikon HPSW werden zum ver-
einbarten Kostenteiler von 8 % (116'939 Franken) dem Globalbudget belastet. 

Differenzbegründungen 

Der beantragte Kredit basierte vor allem auf Angaben des früheren Supportpartners der Primarschule 
Wetzikon und auf eigenen Abklärungen und Informationen. In der Zwischenzeit haben sich in verschie-
denen Bereichen (Mengengerüst, Speicherlösung, Vernetzung, Aufbewahrung usw.) Änderungen erge-
ben, welche sich einerseits auf die Projektumsetzung wie auch auf die Kostenzusammensetzung aus-
wirkten. 
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Submissionen 

Zur Vorbereitung des Erneuerungsprojekts wurden zwei Submissionen durchgeführt. Dies einerseits für 
die Auswahl eines Lieferanten und Supportpartners der Hard- und Software und andererseits für die 
Vernetzungsarbeiten in den Schulhäusern und Kindergärten. Die Primarschulpflege vergab in der Folge 
den Liefer- und Supportauftrag an die Firma Letec IT Solutions, Schaffhausen und den Vernetzungsauf-
trag an die Swisscom. 

Durch die grosse Erfahrung der Firma Letec IT Solutions im Bereich von Informatiklösungen an Volks-
schulen konnten im Verlauf der Projektbearbeitung verschiedene Optimierungen vorgenommen wer-
den. So zeigte sich bereits bei den Vorbereitungsarbeiten, dass auf einen Pilotbetrieb in einem Schul-
haus verzichtet werden kann, weil das offerierte Modell in der Praxis von Letec IT Solutions schon 
mehrfach umgesetzt wurde und sich bestens bewährt hatte. Entgegen der ursprünglichen Planung 
wurde zudem entschieden, das Geräte-Rollout gleichzeitig über alle Primarschulhäuser durchzuführen. 
So konnten Doppelspurigkeiten von alter und neuer Infrastruktur während der Übergangszeit verhin-
dert werden. 

Hardware und Aufbewahrung 

Bei der Formulierung des Antrags im Jahr 2016 ging man davon aus, dass generell ein Gerät pro Kin-
dergartenklasse und drei Geräte pro Unter- und Mittelstufenklasse angeschafft werden müssen. Im 
Verlauf der Projektvorbereitung wurden die Vorgaben für das neue Fach "Informatik und elektronische 
Medien MI" aus dem Lehrplan 21 ab der 5. Klasse konkreter. Die Empfehlungen der Bildungsdirektion 
des Kantons Zürich zur Anzahl eingesetzter Geräte für die Basisvariante lauten mittlerweile für die Un-
terstufe auf ein Gerät pro fünf Kinder und für die Mittelstufe auf ein Gerät pro drei Kinder. 

Aktuell wurde nun an der Primarschule Wetzikon ein Mengengerüst von einem Gerät pro vier Kinder 
für die Unter- und die Mittelstufe festgelegt. Da es sich dabei um mobile Geräte handelt, können diese 
bei Bedarf auch zwischen den Klassen ausgelehnt werden. Die Kindergärten wurden wie geplant mit 
einem Gerät ausgerüstet. Die Mehrkosten für die zusätzlich benötigten 135 Computer gegenüber dem 
ursprünglichen Antrag konnten im Gesamtbetrag aufgefangen werden. Ergänzt wurden die Klassen-
computer mit einem festinstallierten Desktop-Computer, welcher als Multimedia-Arbeitsplatz im Klas-
senzimmer zur Verfügung steht und mit Beamer und Visualizer fix verkabelt ist. Für die Schulleitungen 
und Lehrpersonen wurden wie geplant persönliche Notebooks angeschafft. 

Für die Aufbewahrung der Klassencomputer in den Schulzimmern wurde neu eine einfache Regallö-
sung anstelle von teuren und schwerfälligen Kofferlösungen gewählt. Dadurch sind die Klassengeräte 
jederzeit einsatz- und griffbereit. 

Durch Submissionserfolge, die Beschränkung und Standardisierung auf wenige Modelltypen, die ver-
einfachte Aufbewahrungslösung in den Klassenzimmern und Education-Rabatt konnte trotz höherem 
Mengengerüst die Hardware vom Lieferanten "HP" zu sehr günstigen Konditionen beschafft werden. 

Lernapplikationen und Software 

Durch die Vereinfachung und Standardisierung der eingesetzten Lernapplikationen konnten weitere 
Kosten eingespart werden. Zudem wurden einige Lernapplikationen durch kostengünstige Internet-
Angebote (Webapplikationen) ersetzt. Weiter waren die notwenigen Microsoft-Lizenzen für das Be-
triebssystem Windows und Office 365 mit sehr grosszügigen Education-Rabatten vergünstigt. 
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Netzwerk und Infrastruktur 

Im Bereich des Netzwerks und der zentralen Infrastruktur konnten bei den Anschaffungen insbesonde-
re aus zwei Gründen Kosten eingespart werden; einerseits durch eine vereinfachte Serverinfrastruktur 
und andererseits durch eine günstigere und bessere Netzwerklösung mit einer "managed Infrastruk-
tur". Die gesamte Datenspeicherung erfolgt neu in der Cloud und die eingesetzten Netzwerk-
Komponenten sind lediglich gemietet und nicht gekauft. Diese werden direkt durch die Swisscom ge-
wartet und bei Bedarf im Rahmen eines Servicevertrages repariert, ausgetauscht oder erneuert. Das 
ergibt zwar leicht erhöhte jährliche Support-Kosten durch die Swisscom – die Fachstelle Schulinforma-
tik muss dafür kein kompliziertes und spezifisches, internes Netzwerkwissen aufbauen. 

Das neue flächendeckende WLAN ermöglicht einen flexiblen Einsatz der mobilen Geräte im Schulhaus. 
Weiter können durch die Vernetzung aller Schulgebäude die Daten untereinander ausgetauscht wer-
den. Dies vereinfacht den Einsatz und die Administration der Geräte sowie den Netzwerk- und Geräte-
support im Tagesbetrieb. 

Die generelle Vernetzung der Schulen konnte ebenfalls als Grundlage für die neu aufgebaute Telefonie-
lösung genutzt werden. Die Auswechslung der gesamten Telefonie war zwar nicht Bestandteil des vor-
liegenden Projektes, musste jedoch parallel ausgeführt werden, da die Swisscom ihre Technologie von 
analog auf digital umgestellt hatte. Somit konnte dieses Folgeprojekt einfacher und günstiger ausge-
führt werden und die künftigen Betriebskosten werden entlastet. 

Dienstleistungen und IT-Support 

Der neue Supportvertrag mit Letec IT Solutions konnte günstiger abgeschlossen werden, da neu nur 
noch effektiv erbrachte Leistungen bezahlt werden müssen und keine Supportpauschale verrechnet 
wird. 

Würdigung  

Das Schulinformatikprojekt für die Primarstufe konnte wie geplant umgesetzt werden. Der gewährte 
Kredit von rund 1,68 Mio. Franken wurde mit Minderkosten von 220'956 Franken (13,1 %) nicht ganz 
ausgeschöpft. Aufgrund von Vergabeerfolgen, einer vereinfachten Infrastruktur, einer konsequenten 
Standardisierung der Hard- und Software sowie weiterer Optimierungen konnte dieses gute Resultat 
erzielt werden. 

Fakultatives Referendum 

Nach Art. 10 der Gemeindeordnung unterstehen Beschlüsse des Parlaments grundsätzlich dem fakulta-
tiven Referendum, ausser sie sind durch Gesetz oder Gemeindeordnung davon ausgenommen. Für 
Bauabrechnungen besteht keine Befreiung von der Referendumspflicht, weshalb ein solcher Beschluss 
des Parlaments dem fakultativen Referendum untersteht. 

 
Im Namen der Schulpflege 
 

  
Jürg Schuler Claudia Bosshardt 
Präsident Leitung Schulverwaltung 
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Aktenverzeichnis 

– Beschluss Schulpflege vom 22. Oktober 2019; Genehmigung Kreditabrechnung Infrastruktur Schu-
linformatik der Primarschule 

– Beschluss Schulpflege vom 15. Januar 2018; Bestellung Hardware, Software und Dienstleistungen 
bei Letec IST 

– Beschluss Schulpflege vom 28. August 2017; Genehmigung Auftrag "Zusatzservices Swisscom" 
– Beschluss Schulpflege vom 21. Juli 2017; Auftragsvergabe Provider Schulinformatik 
– Beschluss Schulpflege vom 19. Juni 2017; Genehmigung Auftrag "Standortvernetzung der Schulhäu-

ser" 
– Beschluss Schulpflege vom 4. November 2016; Kreditantrag an Grossen Gemeinderat 
– Zusammenstellung der Ausgaben 2017 - 2019 
– Kontoblatt 2017 Investitionen 1.820.5061.00 
– Kontoblatt 2018 Investitionen 1.820.5061.00 
– Kontoblatt 2019 Investitionen 8151.5060.00 
– Umsetzung IT-Konzept 
– Umsetzung neue Medien- und IT-Konzepte 

– IT-Konzept citius vom Juni 2016 

 
 


